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Triebschnee der letzten Tage bleibt Hauptgefahr 

Allgemeines 
In der Nacht auf Montag fielen im nördlichen Wallis, im westlichen Unterwallis und im nördlichen Tessin 5 bis 
15 cm Schnee, in den übrigen Gebieten weniger. Tagsüber war es in den Bergen recht sonnig. Die 
Mittagstemperaturen auf 2000 m betrugen im Norden minus 2 Grad, im Süden minus 5 Grad. Die Südwestwinde 
bliesen am westlichen Alpennordhang stark bis stürmisch, in den übrigen Gebieten mässig bis stark.  
In den letzten Tagen wurde in allen Gebieten Schnee verfrachtet. Triebschneeansammlungen liegen oft in Rinnen 
und Mulden. Kuppen und Kämme sind verbreitet abgeblasen. Die Schneeoberflächen sind meist stark 
windbeeinflusst. 

Kurzfristige Entwicklung 
Am Dienstag ist es zunächst recht freundlich. Aus Westen und Süden ziehen im Tagesverlauf Wolken auf. 
Oberhalb von rund 1500 m fallen dort bis am Abend wenige Zentimeter Schnee. Im Osten bleibt es bis am Abend 
aufgehellt. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m betragen im Norden minus 2 Grad, im Süden minus 5 Grad. Es 
bläst ein mässiger Südwestwind. 
Die Triebschneeansammlungen der letzten Tage stabilisieren sich langsam. Insbesondere kleinere und mittlere 
Triebschneeansammlungen sowie dünne Randbereiche von Triebschneeansammlungen bleiben aber störanfällig.  

Vorhersage der Lawinengefahr für Dienstag 
Alpennordhang ohne Voralpen; nördliches Wallis; westliches Unterwallis; Goms: 

Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Die Gefahrenstellen liegen vor allem an Triebschneehängen der Expositionen West über Nord bis Südost 
oberhalb von rund 2000 m. Die Triebschneeansammlungen von Sonntag und Montag bilden weiterhin die 
Hauptgefahr. Sie können teilweise bereits durch die Belastung eines einzelnen Schneesportlers als Lawine 
ausgelöst werden. Aufgrund der grossen Schneeverfrachtungen in diesen Gebieten können Lawinen auch 
mittlere Grösse erreichen. Erfahrung in der Beurteilung der Lawinengefahr abseits der Pisten ist erforderlich. 

Voralpen; Gebiete: Val d'Hérens, Arolla, Val d'Anniviers und Mountet; südliches Oberwallis ohne Goms; Tessin; 
Graubünden: 

Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen vor allem an Triebschneehängen aller Expositionen. In den Voralpen liegen sie 
oberhalb von rund 1600 m, in den übrigen Gebieten dieser Gefahrenstufe oberhalb von rund 2000 m. 
Hauptgefahr bilden die Triebschneeansammlungen von Sonntag und Montag. Sie liegen besonders hinter 
Kuppen sowie in Rinnen und in Mulden. Die Triebschneeansammlungen sollten mit einer vorsichtigen 
Routenwahl möglichst gemieden werden. 

In allen Regionen inklusive Jura sind vor allem in tiefen und mittleren Lagen Gleitschneelawinen möglich.  

Tendenz für Mittwoch und Donnerstag 
Am Mittwoch ist es im Norden sehr mild. Im Westen und Süden fällt Schnee. Am Donnerstag schneit es im Süden 
ergiebig, im Norden zeitweise. Die Lawinengefahr steigt ab Mittwoch vor allem im Süden, am Donnerstag in allen 
Gebieten an. 
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